
ATLANTIC CANADA ADVENTURE CHALLENGE 2010

Expedition vom 21.6.- 5.7..2010 durch einen Teil
der Canadischen Atlantik Provinzen - Nova Scotia & Neufundland

Geplanter, zeitlicher Ablauf (Änderungen vorbehalten)
21.6. Anreise Halifax

Transfer zur VIPI Lodge 1 Übernachtung
Akklimatisierung, Tauchen am Wrack der Arrow, Kajakfahrten & Relaxen

22.6. Fähre nach Port aux Basques 
Ankunft in Neufundland, Fahrt nach "Isle aux Morts"
Tauchen am Wrack der Ascania

24.6. Fahrt nach Bonne Bay (Cros Morne)
25.- Übernachtung in der Biologischen Außenstation der Universität St.John
27.6. Tauchen, Bootstouren und Hiken in den Fjorden rund um Bonne Bay.

Durch die Kooperation mit der Universität können Tiere in Becken und 
Aquarien beobachtet werden. Fachkundige Biologen erklären die Tierwelt der
Fjorde und zeigen Einblicke in Ihre Arbeiten.
Kleinstlebewesen werden, mit den zur Verfügung stehenden Mikroskopen,
beobachtet und dokumentiert.

Die atemberaubende Kulisse des Cros Morne National Parks ist eine tolle
Kulisse für Filmer & Fotgrafen

Die Tauchgänge werden von einem voll ausgerüsteten Festkielschlauchboot (7,30 M)
aus unternommen, welches während der ganzen Reise zur Verfügung steht.
Geplant sind 2 Tauchgänge in kurzer Folge pro Tag, so daß genug Zeit für
Landexkursionen zur Verfügung steht. Den Nichttauchern steht während dieser
Zeit ein Auto zur Verfügung. Außerdem können neben der Biologischen Station
Kajaks angemietet werden.

28.6. Fahrt über den Trans Kanada Highway nach Fogo Island
28.- bzw. Avalon Peninsula. Das Ziel ist abhängig von der Wetter und Eisbergsituation.
30.6. Alternative Destination ist die Northern Peninsula.

Bestimmte Umstände müssen gegeben sein, um einigermaßen sicher an einem Eis-
berg tauchen zu können. Eisberge strahlen eine unglaubliche Faszination aus.
Einfallende Lichtstrahlen reflektieren sich im Eis und erzeugen einzigartige Blau- 
und Grüntöne - ein Fotografentraum.. Es bestehen sehr große Chancen hier auf
Wale zu treffen!
Übernachtung in einem Bed & Breakfast o.ä.



1.7. Fahrt nach Conception Bay South
Die Gegend um die Conception Bay bietet interessante Landschaften, 
versteckte Buchten und Strände, riesige Vogelkolonien, 
Walbeobachtungsmöglichkeiten, einiges an Historie und nicht zu 
vergessen die Provinzhauptstadt von Neufundland: St. John's

1.7.- Übernachtung in der Ocean Quest Diver's Lodge
3.7. Vor Bell Island liegen in einer Tiefe von 20 - 55 Meter die wohl  

4 spektakulärsten Wracks des Atlantiks. Im 2. Weltkrieg wurden diese
Frachter von 2 deutschen U-Booten angegriffen und versenkt.
Interessant ist, neben der extrem guten Sicht, der tolle Bewuchs und 
der unglaublich gute Zustand dieser Wracks.
Das Boot von Ocean Quest ist groß genug um auch den Nichttauchern 
einen angenehmen Bootsaufenthalt zu bieten. (Toilette, Kabine etc.)

3.7. Exkursion in den Süden der Avalon Peninsula
Eine abwechslungsreiche Fahrt durch Tundra Landschaften, kleine
versteckte Fischerorte, Küstenlandschaften und wildromantische
Strände. An der felsigen Atlantikküste nisten zu dieser Jahreszeit
riesige Seevogelkolonien. Oft trifft man auf Karibuherden, die in der
kanadischen Tundra umherwandern. 

Zu dieser Jahreszeit kommen die großen Buckelwale sehr nahe an die
Küste um sich an Fisch und Krill satt zu fressen und können vom
Land aus beobachtet werden.

3.7. Fähre ab Argentia nach North Sydney (Cape Breton)
Die Dauer der Überfahrt beträgt ca 14 Stunden und führt vorbei an
Pierre Island (gehört zu Frankreich!) über die Cabot Strait zurück 
nach North Sydney, - eine kleine Seereise.

4.7. Ankunft in der VIPI Lodge
Gesammelte Eindrücke "verdauen", Relaxen, Paddeln oder Tauchen
an einem der vielen Tauchspots der Chedabucto Bay.

Kosten: (+13% Tax)
CD $  4200,00 
(ca. € 2700,00)
ohne Flug

Stand 12-09 
5.7. Rückflug nach Europa  - Spätnachmittag - Änderungen vorbehalten

 - Preis basierend auf Belegung im Doppelzimmer
 - zuzüglich Essen und Trinken
 - zuzüglich 13% h.s.t.(Canadische Mwst.)
 - alle Tauchgänge, Fahrten, Fähre (ohne Kabine), Bootsfahrten, 
Übernachtungen, 

Bei Erstellung des Zeitplans standen die Fährzeiten noch nicht fest,
daher wird sich der zeitliche Ablauf vermutlich noch etwas ändern.


